
ONSTAGE
Test: iConnectAUDIO4+

90  Beat 12 | 2015

Das iConnectAUDIO4+ bündelt 
unterschiedliche digitale Quellen 
und lässt sich sehr gut für das digi-
tale DJing verwenden.

Test: iConnectAUDIO4+
All-in-One könnte das Motto des neuen Tausendsassas AUDIO4+ sein. Das Interface bündelt laut Hersteller gleichzeitig 
unterschiedliche digitale Geräte und Quellen. Der große Integrator in der DJ-Kanzel also? von Boris Pipiorke-Arndt

Eckdaten:
• Audio-/MIDI-Interface
• zwei USB-Anschlüsse
• USB- & DIN-MIDI
• vier XLR-/Klinken-Eingänge
• vier Klinkenausgänge
• Kopfhörerausgang
• 29 MIDI-Ports
• unterstützt 24 Bit/96 kHz

F
olgt man dem Hersteller iConnec-
tivity, lassen sich an das iConnec-
tAUDIO4+ problemlos verschiedene 

Gerätetypen gleichzeitig anschließen und 
durch komplexe Verschaltungen mitein-
ander kombinieren. Wir haben das Inter-
face verschiedenen Praxistests unter-
worfen und seine Tauglichkeit für den 
DJ-Alltag untersucht.

Unpacking
Das iConnectAUDIO4+ hat ein robustes 
Metallgehäuse, das 22 Zentimeter breit 
und 14 Zentimeter tief ist und durch ein 
Netzteil mit Strom versorgt wird. Das 
Interface besitzt zwei USB-Anschlüsse, die 
sich zur parallelen Kommunikation mit 
zwei Rechnern, iPads oder einer Mischung 
aus beiden nutzen lassen. Auf der Vorder-
seite gibt es vier XLR-/Klinken-Buchsen, 
die eine Einspeisung von Line-, Instrumen-
ten- und Mikrofonsignalen ermöglichen. 
Die Soundausgabe übernehmen vier sym-
metrische Klinkenbuchsen und eine Kopf-
hörerbuchse. Zur Setup-Erweiterung ist 
das Interface mit einer weiteren USB-
Buchse ausgestattet, die den Anschluss 
von bis zu acht Controllern oder Key-
boards erlaubt. Instrumente oder Drum-
computer mit DIN-MIDI-Anschlüssen 
können Sie ebenfalls an das iConnectAU-
DIO4+ anschließen. Die Verarbeitung der 
Audiosignale findet mit einer Auflösung 
von 24 Bit statt, bei wählbaren Samplera-
ten im Bereich von 44,1 bis 96 kHz. 

Eingerichtet
Die Einrichtung des iConnectAUDIO4+ 
erfolgt mittels einer Konfigurationssoft-

ware, die für Mac- und PC-Systeme ver-
fügbar ist. Das Programm ist in verschie-
dene Bereiche unterteilt und erlaubt die 
Verschaltung von analogen und digita-
len Audiosignalen per Mausklick sowie 
die Steuerung der Pegel. Für die beiden 
USB-Anschlüsse können Sie jeweils bis 
zu zwanzig Kanäle aktivieren und diese 
direkt untereinander verknüpfen oder 
mit einem virtuellen Mixer an verschie-
dene Ziele leiten. Neben den Audiofunk-
tionen bietet das iConnectAUDIO4+ 29 
MIDI-Ports, die sich auf unterschiedli-
che Anschlüsse und Geräte verteilen las-
sen und durch Verschaltungen, Filter und 
Remap-Optionen viele Konfigurations-
möglichkeiten bieten. Um sich mit den 
komplexen Verkabelungs- und Einstel-
lungsparametern des Interface vertraut 
zu machen, sollten Sie etwas Zeit einpla-
nen, zumal die Software in einigen Berei-
chen nicht ganz einfach zu bedienen ist 
und manche Bedienschritte auf mehreren 
Tabs ausgeführt werden müssen. Leider 
bietet der Hersteller aktuell nur eine recht 
rudimentäre Dokumentation an, die aller-
dings durch recht gute Tutorial-Videos auf 
der Webseite ergänzt wird.

Aufgebaut 
Wenn Sie das iConnectAUDIO4+ für das 
digitale DJing nutzen möchten, gibt es 
unterschiedliche Einsatzoptionen. Die 
Stärken des Interfaces liegen bei der Bün-
delung und Integration mehrerer digita-
ler Quellen, so dass Sie ein Setup mit zwei 
Computern sehr einfach aufbauen kön-
nen. In unserem Praxistest haben wir 
Traktor Pro auf einem Computer ausge-

führt, der zum Mixen von Songs dient und 
auf dem zweiten Rechner Ableton Live, 
zur Wiedergabe von Loops und anderen 
perkussiven Untermalungen. Sie können 
in diesem Aufbau eine beliebige Kombina-
tion aus Mac- und Windows-Computern 
verwenden und so recht einfach ein DJ-
Team zusammenstellen.

Das Interface übernimmt hierbei nicht 
nur die Audiowiedergabe beider Rech-
ner, sondern auch den Transfer der MIDI-
Clock-Daten. In einem alternativen Auf-
bau haben wir erneut eine DJ-Software 
auf einem Computer genutzt und zusätz-
lich ein iPad an das iConnectAUDIO4+ 
angeschlossen. Nach Möglichkeit soll-
ten Sie das iPad hierbei mit dem ersten 
USB-Anschluss des Interface verbinden, 
da es dann automatisch geladen wird. 
Auf dem iPad wird eine Effekt-App ausge-
führt, die sich durch die Touchpad-Bedie-
nung sehr gut in den Live-Kontext einbin-
den lässt und die Verfremdung von Songs 
übernimmt. Um dieses umsetzen zu kön-
nen, haben wir die Signale in der Konfigu-
rationssoftware des Interface direkt vom 
USB-Ausgang des Computers in den USB-
Eingang des iPads geleitet. Das iPad sen-
det die bearbeiteten Signale zurück an 
den Audioausgang des iConnectAUDIO4+.

Ferngesteuert 
Die MIDI-Verschaltungen des Interface 
können ebenfalls für eine Verschlankung 
des Setups genutzt werden. So können 
Sie beispielsweise mit Controller-Apps auf 
einem iPad Ihre DJ-Software fernbedie-
nen oder einen externen MIDI-Controller 
für Ihr iPad nutzen, wenn Sie das iConnec-
tAUDIO4+ zwischenschalten.

Fazit
Das iConnectAUDIO4+ ist ein innovati-
ves Audiointerface, das ordentlich klingt 
und in vielen Anwendungsfällen eine auf-
wendige Verkabelung oder den Transport 
mehrerer Soundkarten, USB-Hubs und 
Controller erspart. Als einziges Manko ent-
puppt sich aktuell die Dokumentation, 
da diese lückenhaft ist und der Einstieg 
dadurch erschwert wird. Hier sollte der 
Hersteller noch etwas nachbessern. 

Alternativen
Focusrite Scarlett 18i8
www.focusrite.de
275 Euro

Steinberg UR44
www.steinberg.net
289 Euro

iConnect 
AUDIO4+
Hersteller: iConnectivity
Web: iconnectivity.com
Vertrieb: Fachhandel
Preise: 399 Euro

Anschluss von zwei Com-
putern/iPads möglich
flexible interne Verschal-
tungen
großer Einsatzradius
vereinfacht den Aufbau 
eines komplexen Setups 
lückenhafte Software-
Dokumentation
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